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Oocciiielliden aus Madagaskar.

Von

J. Weise.

Die Kenntnis der Insektenfauna vou Madagaskar reicht (ähn-

lich wie die des benachbarten Festlandes) wenig über die ersten

Anfänge hinaus und es wird noch geraume Zeit vergehen, ehe wir

einen annähernden Begriff von der Fülle ihrer Tierformen erhalten.

Die Lage der Insel zeigt, dafs ihre Fauna mit der des Festlandes

sehr nahe, mit der von Ostindien entfernt verwandt sein mufs,

während sie kaum Beziehungen zu Australien haben kann. Letz-

teres geht auch ans der Betrachtung der Coccinelliden hervor: in

Australien ist nur die Gattung Epilachna vertreten, welche die

ältesten phytophagen Formen umfafst, während unter den 2G mada-
gassischen Arten schon 20 der jüngeren Gattung Solanophila an-

gehören, die in Asien, reichlicher in Afrika vertreten ist und ihre

gröfste Entfaltung in Amerika erreicht. Nur 3 Coccinellidengat-

tungen sind Madagaskar eigentümlich: E/pis, Cyrtocana und Habro-

lot.is, denn von der vierten, Cyrtaiilis, sind in der letzten Zeit auch

Arten aus Natal und Usanabara nachgewiesen worden ; mit dem
Festlande gemeinsam werden von Crotch angeführt: Solanophita

PaykulH Muls., Epilachna hirfa Thunb., Tfiea variegata, Cijdonia

Innala F. und Exochoni/is ftaripes Thunb.

Von den Tieren, die Hildebrandt bei Adrangaloaka sammelte,

erhielt ich durch Hrn. Heyne die folgenden:

Solanophila hova: Breviter ovalis, convexa, fvlva, elylris

nigris, in singulo macitlis sex flaris maculaque apicali triangulari

fnlra. — Long. 7,5— 8 mill.

Mit 5. EUisi Crotch verwandt, aber gröfser und merklich

flacher, die Fld. anders gezeichnet, an den Seiten nicht gleich-

mafsig gerundet, sondern weit und deutlich ausgeschweift und da-

hinter mehr geradlinig verengt, sodafs ihre hintere Hälfte eine

annähernd dreieckige Form erhält; die Beine sind länger und die

Klauen schlanker, nur nahe der Spitze eingeschnitten, der innere

Zahn daher kurz. Der Körper ist gleichmäfsig sehr dicht, kurz

und fein grau behaart, matt, ziemlich hell rostrot, die Fld. sind

schwarz, jede mit einer mäfsig grofsen, dreieckigen hell rostroten

Makel, welche die Spitze einnimmt, und <i kleineren gelben Makeln:

2, 2, 2. Die innere von diesen ist weiter nach hinten gerückt als

die äufsere, namentlich in der Mittelreihe. Makel 1, hinter der

Basis nahe dem Schildchen, bildet einen schwachen, nach innen

offenen Bogen, der hinten schmal nach der Naht zu verlängert ist,

2 liegt an der Basis auf dem äufseren Teile der Schulterbeule und

läfst den abgesetzten Seitenrand frei; sie ist länglich, nach hinten

verlireitert. Makel .3 und 4 sind gerundet, breiter als lang. 3 be-

findet sich wenig vor der Mitte nahe der Naht, 4 über dem Seiten-
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rande in elwu 3 Länfi;('; T), liiriter der Mitfc; nahe (Jer Naiii, iht

rund, die kleinstp von alliMi, G, in ^ Länge fibtir dem SeiftMirandc,

ist ziemlich viereckig, etwas breiter als lang. Die stärkeren Punkte
der Khl. sind flach und treten wenig licrvor, die Hauihlinien sind

vollgtäiHÜg, kh'in, und bleiben vom Ilintenande des ersten Kinges

wenig-, vom Seitenrande weil entfernt.

So I a nop ki I (t A -pii u cl (I I II : Siihius ttii/ra, cmcrco-piihi'scens,

proslethio rii/'o-tes/acco, stiprti rufo-tcstacea, suhochraceo-pubesccns,

opaca, elyfris subcordatis , creherrivie punclnlalis et snl reinöle

puuclads
,

piinctis dnobns nKjris discalihiis
,

pritno finlr-, secnudo

pone viedintn. — Long. 5,5 mill.

Die Oberseite nebst der Vorderbrust und den Epipb-iiren der

Fld. sind hell bräunlichrot gefärbt. "2 Punkte auf jeder FId., die

Beine, Mittel- und Hinterbrust, sowie der Bauch schwarz, F'ühler-

keule schwärzlich. Die Unterseite ist weifslich grau-, die Ober-
seite gelbgrau behaart, nur die Härchen der beiden Punkte auf den

Fld. sind schwarz. Von diesen Punkten steht der erste unmittel-

bar hinter dem ersten Viertel der Länge, bedeutend näher der Naht
als dem Seitenrande, der zweite in -^ Länge, dem Aufsenraiide etwas

näher wie der Naht. Thorax klein, fast dreimal so breit als lang.

Fld. an der Basis wenig breiter als der Thorax , dahinter schnell

erweitert und etwa in ^ der Länge am breitesten, ziemlich doppelt

so breit als der Thorax, sodann in schwacher Rundung verengt,

hinten mäfsig breit abgerundet: der schwach abgesetzte Seitenrand

ist abschüssig, vorn breit, hinter der Mitte verengt, vor der Spitze

erlöschend. Die Epipleuren sind concav. vorn sehr breit, hinter

der Mitte allmählich verengt und enden schmal am Nahtwinkel.

Die Bauchlinien dehnen sich bis zu f des ersten Bauchringes aus,

laufen auf den vorderen Aufsenwinkel zu und erlöschen, ehe sie

ihn erreicht haben.

Solanop hila bipunctal a: Subfriarn/n/oris, coiicexa, nigra,

dense brevissimeqve chtereopnbescens, opaca, ore, antennis pedibus-

qne teslaceis, venfris apice ferrugineo, elytris creberrinie piinctii/alis

et. minns crebre piniclafis, obsctire ferntgineis, singiiln puncto medio

nigro. — Long. 4,5 mill.

Kleiner als die vorige, hinten stumpf zugespitzt, Kopf rot-

braun. Mund und Fiihler gelbbraun. Thorax schwarz, am Vorder-

und Seitenrande fein und verloschen rötlich gesäumt. Die Fld.

treten an der Basis in starkem Rogen heraus und sind bald hinter

der Schulter am breitesten (hier doppelt so breit als der Thorax),

sodann nach hinten in mäfsiger Rundung stark verengt; gewölbt,

jede mit einem schwarzen Punkte etwa in der Mitte der Scheibe.

Unterseite schwarz, die beiden letzten Bauchringe rostrot und blond

behaart, die Beine lebhaft rötlich gelbbraun. Hie Hauchlini'Mi

erreichen das letzte Fiinftel des ersten Ringes, biegen aufsen in

stumpfem Winkel um und laufen geradlinig nach vorn, ohne die

Basis zu erreichen.
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So lanop kila hlaesa: Subliemisphaerico . siihfus cum cnpile

fulva, supra nigra, rufo-variegata, dense griseo-puhescens , e/ylris

evidenter punctatis, lineis abdominalilms integvis. — Long. 4,2^5 mill.

Eine kleine, halbkugelige Art, deren Flügeldeckenzeichnung

nicht recht scharf ausgeprägt und deshalb schwer zu bestimmen
ist. Kopf, nebst Mundteilen, Fühlern, Beinen und der Unterseite

bräunlich rot, die Epipleuren der Fld. schwarz. Thorax stark quer,

vor der Mitte gerundet-verengt, an den Seiten and vorn fein rötlich

gesäumt, vor dem Schildch(Mi mit einem grofsen, zw^eilappigen,

bräunlich-roten Querflecke, Schildcheu und der gröfsere Teil der

Fld. dunkel bräunlichrot, letztere mit schwarzer Zeichnung. Die

schwarzen Stellen sind dichter weifslichgrau behaart als die roten,

sie bilden einen mäfsig breiten Seitensaum, der viermal erweitert

ist, nämlich über die Schulterbeule ein Stück auf das Schildchen

zu (vor der Schulter bleibt ein kleiner Basalfleck frei), sodann dicht

vor der Mitte, hinter der Mitte und in der Spitze. Mit der zwei-

ten Erweiterung hängt ein schräger Bogen zusammen, der nach

innen und vorn gerichtet ist und hier mit einer grofsen, gemein-

schaftlichen Makel am Schildcheu in Verbindung tritt. Ferner sind

schwarz gefärbt eine gemeinschaftliche Makel in der Mitte und ein

bindenförmiger Querfleck auf jeder Decke hinter der Mitte. Der-

selbe ist vorn oft mit der dritten Erweiterung des Seitensaumes

und zuletzt auch hinten mit der vierten verbunden. Die Bauchlinie

ist ein vollständiger Bogen, dessen äufserer Teil ziemlich geradlinig

zur Vorderecke des Segmentes läuft.

Chilocorns insula ris: Breviter-ovalis, valde convexus, niger,

prothorace elytrisque nitidissimis, aeneis, aurichalceo splendentibus,

illo sat dense punchilnto Interibus cinereo-pubescenle, elytris sal dense

subtiliter-, prope marginem fortius punctatis et pnhescentibus. —
Long. 5 mill.

Der häufige Ch. midas Klug ist halbkugelig gebaut und an

dem ziemlich matten, äufserst dicht und fein gewirkten und gleich-

mäfsig dicht seidenschimmernd behaarten Thorax leicht zu erkennen;

aufserdem sind seine Fld. auf einem vorn breiten, hinten schmalen
Streifen am Seitenrande behaart, der äufsere Teil der Epipleuren
fällt irchräg ab und der Vorderrand des Kopfschildes ist jederseits

völlig abgerundet. Die vorliegende Art ist ihm zwar in der Fär-

bung älinlich, aber auf Thorax und Fld. stärker messinggelb schim-
mernd, der Körper ist länger, schmaler gebaut, nur an den Seiten

des Thorax und der Fld behaart, hat eine gröfsere und höhere
Schulterbeule, sowie schmalere Epipleuren, deren äufserer Teil

fast senkrecht abfällt, das Kopfschild endlich bildet jederseits neben
der Oberlippe einen stumpfen Winkel.
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